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Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
SET. Zum Fortſchreibungs⸗Beamten für die Grund⸗ und Gebäudeſteuer dieſſeitigen Kreiſes iſt 
der Königl. Feldmeſſer Hornung ernannt worden und hat derſelbe ſein Bureau im Schmidt'ſchen Hauſe 
in Vorſchloß Stuhm eingerichtet. 
g Die bei den Grundſtücken und Gebäuden eintretenden Eigenthums- und Beſitz-Veraͤnderungen, wie 
ſolche in den durch das Amtsblatt veröffentlichten vorläufigen Anweiſungen I. und III. für das Verfahren 
bei der Fortſchreibung der Grundſteuer⸗Bücher und Gebäudeſteuer-Rollen unter § 1 aufgeführt find, müſſen 
in Zukunft bei dem Herrn Fortſchreibungs-Beamten angebracht werden. 
Die erwähnten vorläufigen Anweiſungen (Beilage zum Amtsblatt At 13) haben die Ortsvorſtände 
binden zu laſſen und ſorgfältig aufzubewahren, da ſie ſolche künftig nothwendig gebrauchen werden. 
Stuhm, den 15. April 1865. J 
M2. Die geodätiſchen Feldarbeiten des General⸗Stabes werden in dieſem Jahre mit dem 1. Mai 
Beginnen. — Die Ortsbehörden werden erſucht, den für dieſen Zweck mit den erforderlichen offenen Ordres 
eintreffenden Generalſtabs-Offtzieren die zur Ausführung ihres Auftrages nöthige Beihilfe und Beſörde— 
rung zu gewähren. Stuhm, den 15. April 1865. \ | 
M 3. In Folge der unterm 15. März c. (Kreisbl. M 11) angeordneten Haus-Kollecte zum Beſten 
des Krankenhauſes der Barmherzigkeit zu Königsberg ſind hierher eingegangen: 1. von Dorf Stangenberg 
21 Sgr. 6 Pf., 2. Waplitz 1 Thlr., 3. Poſilge 20 Sgr., 4. Lichtfelde 7 Sgr., 5. Gr. Teſchendorf 14 Sgr. 
5 Pf., 6. Polixen 15 Sgr., 7. Teſſensdorf 17 Sgr. 6 Pf., 8. Krug Damerau 10 Sgr., 9. Grünhagen 
1 Thlr., 10. Bruchſche Niederung 7 Sgr., 11. Bönhof 25 Sgr. 8 Pf., 12. Neunhuben 5 Sgr., 13. Kle⸗ 
czewko 20 Sgr., 14. Honigfelde 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., 15. Pirklitz 21 Sgr., 16. Conradswalde 8 Sgr. 
6 Pf., 17. Kiesling 1 Thlr. 16 Sgr., 18. Peterswalde 10 Sgr. 6 Pf., 19. Stuhmsdorf 1 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf. 
Diejenigen Ortsvorſtände, welche die Anzeigen über den Ausfall der Kollecte noch nicht erſtattet, 
wollen das Verſäumte ſchleunigſt nachholen, da ich über das Reſultat im ganzen Kreiſe in Kurzem Bericht 
erſtatten muß. Stuhm, den 19. April 1865. 


M 4. Am 11. d. Mts. find auf dem Gute Gr. Watkowitz von einem unbekannten Manne etwa 3 
Schock vermuthlich entwendete junge Tannenpflänzlinge zum Verkauf angeboten und zurück gelaſſen. 
Der Eigenthümer wolle ſich melden und ſein Recht nachweiſen. 
Stuhm, den 18. April 1865. 


N 5. 0 Per ſonal⸗ Chronik. 
Dem Hegemeiſter Ehm zu Carlsthal iſt bei feiner fünfzigjährigen Dienſtjubelfeier das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. Stuhm, den 20. April 1865. N 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Aufforderung an die Verſender, von der undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poſt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung des declarirten 
Werthbetrages in Briefen und Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der Poſt-Anweiſung dar. 
Bei der Verwendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, wird, 
außer dem tarifmäßigen Brief- oder Packetporto für den declarirten Werth eine Aſſecuranz-Gebühr erhoben. 
Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 
für Entfernungen bis 10 Meilen .. unter und bis 50 Thlr. 1 Sgr., über 50 bis 100 Thlr. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen ⸗- =  « Se „„ ee 2 
für größere Entfernungen e e,, ,, e 
Zum Zwecke der Uebermittelung der zahlreichen kleinen Zahlungen iſt das Verfahren der Poſt-An⸗ 
weiſung innerhalb des Preußiſchen Poſt⸗Bezirks wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vor— 
zugsweiſe zu empfehlen. — Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelſt Poſt-Anweiſung beträgt: 
bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
Beim Gebrauche einer Poſt-Auweiſung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken des Geldes 
die Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 


der Poſt⸗ gueiſing den Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachſen können. 


Um ſo mehr darf die Poſtbehörde an die Verſender dis ern 1. Aufforderung richten, ſich einer un⸗ 
declarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu entha bielmehr von der Verſendung unter 
Werths⸗Angabe oder von dem Verfahren der Poſt⸗Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Marienwerder, den 8. Februar 1865. Der Ober⸗Poſt⸗Director. Winter 


Der hieſige Schützen-Verein wird vom 23. d. Ms. ab an jedem Sonntage, Montage und 
Donnerstage in den Früh- und Nachmittagsſtunden auf dem bisherigen Platze ſeine Schießübungen 
abhalten. — In dem Schießſtande beim, Schützenlokale wird jeder Schuß vorher durch eine Glocke ſigna⸗ 
liſirt werden und wird auf, dem Berge hinter der Scheibe (in der Lehmkaule) während der Schießübungen 
eine Fahne wehen. — Das Publikum wird vor unvorſichtiger Annäherung gewarnt. 

Stuhm, den 19. April 1865. 6 Der Magiſtrat. 


Zur Conſignirung des von den Berechtigten un und Einmiethern pro 1865 in das Königl. Forſtrevier 
Rehhof einzutreibenden Weideviehes ſteht ein Termin auf Sonnabend, den 29. pril e., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in Hammerkrug an. — Das Weidegeld beträgt für ein Stück Aktvieh 2 Thlr., für 
ein Stüc Jungvieh 1 Tlr. 10 Sg. u. iſt daſſelbe gleich im Termine an den anweſenden Gelderheber zu zahlen. 
Die Weideeinmiether haben für jedes einzutreibende Stück Vieh einen Grenzuummerſtein von mindeſtens 
21 Zoll Länge zu liefern und nach der Anweiſung der Forſtbeamten auf das ihnen zu bezeichnende Grenz⸗ 
zeichen einzugraben. — Den Weideberechtigten wird der Legitimationsſchein nur auf Grund der Amtsblatts⸗ 
Verordnung de 1844 pag 15 vorgeſchriebenen Conſignation ertheilt, während die freiwilligen Einmiether eine 
Ortſchaftsweiſe aufzuſtellende vom Schulzen ausgefertigte Nachweiſung des einzumiethenden Viehſtandes in 
duplo im Termine vorzulegen haben. 


Rehhof, den 13. April 1865. Königlicher Ober förſter. 


Privat Anzeigen. 
Bekanntmachung. 

Zur Wahl eines Deputirten für den diesjährigen Engeren Ausschuß und eines 
Stellvertreters deſſelben iſt auf N 
den 9. Mai d. J., Nachmittags 3 uhr, 
zu Altmark unter dem Vorſitz des Herrn Landſchafts-Raths Roetteken ein Kreistag an⸗ 
geſetzt und werden dazu die Herren Beſitzer der e Par im landſchaftlich Marienburger 
Kreiſe hierdurch eingeladen. 0 

Marienwerder, den 10. April 1865. 
Königl. Weſtpr. Provinzial - Landſchafts⸗ -Pirection. 


Der Gutsbeſitzer Herr Schelske auf Grzymalla hat ſein Amt als Special⸗ ⸗Director⸗ 

Stellvertreter niedergelegt und ſoll in der am 
26. April c., Nachmittags 2 Uhr, ö 

in der Schule zu Altmark ſtaktfindenden Special-Verſammlung ein anderer Special⸗ 
Director-Stellvertreter gewählt werden. 

Ich lade die Mitglieder der Mobiliar-Feuer⸗Verſicherungs⸗ fuse aus dem hieſigen 
Kreiſe zu dieſer Verſammlung ergebenſt ein. 

Neumark, den 14. April 1865. 
Der Special-Pirector des Stuhmer Kreiſes. Losse. 


gur Verpachtung des Simon Kutſchinski' ſchen Grundſtücks vom 11. November 1865 
bis dahin 1866 haben wir einen Termin auf 
den 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr, 
im Magiſtrats-Bureau angeſetzt, wozu wir Pachtluſtige hierdurch einladen. 
Stuhm, den 18. April 1865. 
Er Der r Magiſtrat. 
Mein Bureau befindet ſich hohe ohe Lauben „10 37 parterre. 
Pickering, Juſtiz⸗Nath in Mourienburg. 
CEinem geehrten Publikum 1 ich mich ch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt 
als Stellmacher etablirt habe und ſämmtliche Stellmacherarbeiten dauerhaft u. billig ausführe. 
Bitte um geneigte Aufträge. L. Gronau, wohnhaft i im Gronauſchen Hauſe in Stuhm. f 


Vor einiger Zeit iſt auf dem Heidemühler Lande ein einläufiges Gew ehr gefunden 
worden. Der ſich legitimirende e kann a elbe gegen Erſtattung der Koſten in 
Heidemühl in Empfang nehmen. 
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5 Einem Dag hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Auzeige, daß € 
ich das in Stuhm sub ACT am Markte belegene Haus, in welchem ſeit einer Reihe m 
D v0 on Jahren ein kaufmänniſches Geſchäft unter der Firma „G. Hoffmann“ e 
worden, käuflich übernommen habe und in demſelben Montag, den 24. d. Mts., 
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J eröffnen werde. — nie een Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet. fein, Fr Ne: m. 
= ellität und billige Preisnotirung mir das gütige Vertrauen eines Hege en Publikums 
Bm bald zu erwerben und dauernd zu erhalten. 


Am geneigten Zuſpruch bittet Hochachtungsvoll 115 ergebenſt ö 
75 Stuhm, den 22. April 1865. C. A. Stahl. 88 
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Einem hochgeel rien Publikum wie meinen werthgeſchätzten I 
Kunden zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich von der Mer 
Neuſtadt A 175 nach den höhen Lauben 32 beim J 
NUN Herrn Schulz, 2 Treppen 9 gezogen bin. AR 


de Ne, e e N N N 
g een, Br 


92 
Derſelbe hat die Güte, bei meinem öftern. Verkeiſſein, an 2 
mich 12 0 tete Beſtell ungen. 1 . 8 
Marienburg, den 15. April 1865. 2% 
90 Hochachtungs woll * 
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Preußiſche Hagel-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft. 

Dem Unterzeichneten iſt von obiger Geſellſchaft eine Agentur für die Stadt Stuhm 
und Umgegend übertragen worden. Indem ſich derſelbe dem landwirthſchaftlichen Publikum 
zur Vermittelung und perſönlicher Ausführung von Verſicherungen gegen Hagelſchlag angelegent— 
lichſt empfiehlt, macht derſelbe gleichzeitig auf die Vortheile au fmerkſam, welche jedem Ver⸗ 
ſicherten zu Theil werden. Dieſe ſind: 

1) billigere Prämien als bei ſämmtlichen Actien-Geſellſchaften; 
2) Antheil am Geſchäftsgewinn nach § 20 der Statuten; 
3) volle Sicherheit für ungekürzte und prompte Entſchädigung im Schadenſalh, 
auch für den kleinſten Schaden bis zu J herunter; 
0 gleiche Prämien für Halm⸗ und Hü ſſenfrüchte, incl. Lupinen. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
L. Hagen, Kolloſomp bei Stuhm. 


350 Scheffel gute, durchgeſammelte Kartoffeln find. zu verkauſen in Altkirch bei Poſilge. 
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Wüſte⸗Giersdorf, 17. Januar 1865. Schuhmachermeiſter. 
Ich halte es für meine Pflicht, den Schleſiſchen Fenchel⸗ Honig-Extract aus der Fabrik von 
8. 1 in Breslau meinen Mitmenſchen zu empfehlen, indem mein Söhnchen durch den Ge— 
5 brauch deſſelben zweimal vom Stickhuſten (oder Keuchhuſten) befreit wurde. 
= Oſterwick, 17. Januar 1865. Ch. Buh. 


Man hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 
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3 und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, ſo wie mein Etiquette nebſt meinem 2 
Faeſimile trägt und entweder von mir rn bezogen iſt oder aus den allein berechtigten Nieder. 8 
e J. Werner in Stuhm. 5 
Ka Ad. Derzewski in Chriſtburg. = 
£.W. Egers in Breslau, Mei ergaſſe ä 
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Stempelbogen, Wechſel, Stempelmarken, ſowie Gefindebücher find zu haben bei 
Lichtfelde. 8 J. Warkentin. 


Ein in Chriſtburg am Markte belegenes dreiſtöckiges faſt neues Haus, zum Laden— 


Geſchäft eingerichtet und ca. 250 Thlr. Miethe tragend, iſt unter günſtigen Bedingungen zu 


verkaufen. Das Nähere in Elbing, innerer Mühlendamm „IE 5, eine Treppe hoch. 


ne Garten: Sämereien, Nieſen⸗Nunkelrüben⸗ und Wrucken⸗Saamen habe ich 
friſch erhalten. C. Kannenberg. 


Dr. Vorchardt's arom.⸗ medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſo wie Dr. Suin de 
Voutemard's arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 S Sgr. ſind in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 

J. G. Paſternack. 


hen den 24. d. M. und an den folgenden Tagen iſt friſch gebrannter Kalk 


in Heidemühl zu haben. 
300 Scheffel gute Ei: und e Kartoffeln ſind zu verkaufen in 
Vorwerk Neuhof bei Chriſtburg. 
In Kl. Sonnenberg if die grüne oder ine oder r Heiligenſtädter Kartoffel zur Saat zu haben. 
RRunkelrüben⸗Saamen, Gemüſe⸗ und Blumen⸗Sämereien empfiehlt billigſt 
Lichtfelde. J. Markentin. 
In Kl. Sonnenberg ſteht ein noch guter Mae Flügel zum Verkauf.“ 
b Friſches Malz empfiehlt und tauſcht aus | 5 
Lichtfelde. J. Warkentin. 


Friſche Bindeweiden und Dachſtöcke, ſowie Gogoliner Kalk empfiehlt 
Adalbert Friedrich, Vorſchloß Stuhm. 


Eein Sohn ordentlicher Eltern findet von Johanni d. J. als Lehrling ein Untertommen 
beim Mühlenbeſitzer Zube in Altmark. 
Zwei Eſel, 5 und 6 Jahre alt, 92 5 gefahren ieh fromm, ungewöhnlich Heifig, iteben 
bier zum Verkauf. f 
Dominium Kraſtudek . 1 Grundtmann. 


2 kann derſelbe gegen Fee der Inſertions⸗ und Jutterkoſten abgeholt werden. 
39. Kapser in Stuhm. 
Druck und Verlag der 5 8 Buchdruckerei in Stuhm. 


Ein wie bewährtes Mittel ti 7 W. Egers che Fenchel. l. Honig. Geras 5 

5 f bei Kinderkrankheiten | 5 
iſt, dokumentiren wieder folgende Anerkennungen: 8 
5 Meine Kinder lit ten ſeit längerer Zeit an einer heftigen Grippe mit Huſten. Ich brachte A 
Eden L. W. Egers ſchen Fenchel⸗Honig⸗ Extractin Anwengung. Schon nach Verbrauch von einer Flaſche Kai 
fühlten die Kinder bedeutende Linderung, jo daß ich nach Verbrauch von 2 Flaſchen die Krankheit Y. 

i = meiner Kinder gänzlich beſeitigt hatte u. |. w. Wilh. Wiesner, 5 


Ein brauner Hühnerhund, lang geſtutzt, hat ſich bei mir eingefunden, und. 


